
 

  

Johannesstraße 2, 99084 Erfurt 
Telefon / Fax: 0361/653 194-83 / -81 
Mail: post@dksbthueringen.de 

Pressemitteilung 

Erfurt, 19.05.2025 Mehr Mobilität für junge Menschen! Der Kinderschutzbund Thüringen begrüßt sehr, 
ein kostengünstiges Ticket für junge Menschen bis 27 Jahre in Thüringen einzuführen. 

Wir gehen in unserer Erwartung sogar noch weiter und stehen für den kostenfreien ÖPNV! Unser Blick 
richtet sich diesbezüglich insbesondere auf Kinder aus armen Elternhäusern wie auch junge Menschen, die 
in ländlichen Regionen Thüringens leben. Kinder in Armut erleben, dass ihr Aufwachsen im Vergleich mit 
Kindern, deren Eltern von einem guten Einkommen leben können, von Ausgrenzung und 
Chancenungleichheit geprägt ist. Da fehlt das Geld für den Klassenausflug oder um an kulturellen 
Veranstaltungen teilzunehmen. Doch nach Artikel 31 der UN-Kinderrechtkonvention haben die Kinder ein 
Recht auf die Teilnahme am kulturellen Leben. Zudem sehen wir, dass mit diesem Ticket deren Familien 
entlastet werden würden. Dieses kostengünstige Ticket stellt aus unserer Sicht ein wichtiges Kriterium der 
Teilhabe junger Menschen an der Mobilität als auch am gesellschaftlichen Leben dar. 

Junge Menschen auf dem Land wissen, welche Hürden sie nehmen müssen, um Freundinnen und Freunde 
zu besuchen und die Teilhabe an Peer-Groups und deren Veranstaltungen wahrzunehmen. Aufgabe der 
Eltern ist es dann oft, im Rahmen ihrer jeweiligen Möglichkeiten die Kinder an den jeweiligen Ort mit dem 
privaten PKW zu fahren. Zudem zeichnet sich ab, dass mit Blick auf den Geburtenrückgang überhaupt 
weniger Kinder und Jugendliche im ländlichen Raum miteinander in Kontakt kommen können. 

Zudem würde ein günstiges Jugendticket den Umstieg vom Auto auf den öffentlichen Nahverkehr fördern 
und somit zur Reduktion von CO₂-Emissionen gerade auf dem Land beitragen. Darüber hinaus würden wir 
positive Langzeitfolgen sehen. Wenn junge Menschen an die Nutzung des ÖPNV statt des privaten Autos 
gewöhnt sind, wird sich das auch nachhaltig auf das Mobilitätsverhalten im Erwachsenenalter auswirken 
und in der Abwägung zwischen ÖPNV und Pkw häufiger zugunsten des ÖPNV wirken. 


